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1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind zunächst für die Can­
didaten des geistlichen Standes bestimmt, und werden für die im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studirenden der Theologie 
unentgeltlich, für alle Übrigen um das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes 
gehalten. 

2. Vorlesungen, welche n-icht ausdrücklich als Collegia publica und mit * be­
zeicl}net sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind mit** bezeichnet, und diejenigen Collegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zu bezahlen haben, sind mit *.;, * be­
zeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sind 
nach § 22 der darüber ergangenen Anordnungen an die betreffenden Professoren­
Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. 

4. Bezüglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur Herab­
gelangung der im § 50 des Gesetzes über Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnung·en zu gelten. Auch ist die Einhebung dieser 
Ho:Q.orare . bjs auf weitere Anordpung nicht Sache der Qu~stur, sondern der betref-
fenden Lehrer'. . 

. - -- - ~~------- ----~--~- ·--

A. Theologische Facultät .. 

I. Annus. 

Theologiam fundamentalem docet die Lunae, Martis, Mercurii, Veneris 

ac Sabbati hora 9-10 et die Lunae hora 3--4 Dr. Joannes W or m, 
Supplens. 

Vati c in i a J o n a e et M a 1 ach i a e e textu hebraico interpretatur die I:Lmae, 

Merc„ et Sabb. hora 10-11 Dr. Franciscus Fra i d 1, Prof. pubL ord. 

Introductionem specialem librorum V. F . et Historiam sacram a 

David usque ad Christum natum docet die Lunae, Merc. et Vener. bora 
4-5 idern. 

Librorum Ruth, Regum" Paralipomenon, Esther, Tobiae, 

J u d i t b partes selectas e textu V ulgatae versionis ' breviter explicat die 

Martis et Veneris hora l 0-11, et Sabbato hora 3-4 i dem. 

Li n g u am a r ab i ca m adnexis interpretationis exercitiis docet die Lunae ~t 

Veneris hora 11-12 idem. 

II. Annus. 

Theologiam dogmaticam docet quotidie excepto die Jovis hora 9-10, 
et die Lunac, Mcrcurii, Veneris et Sabbati hora 3-4 Dr. Franciscus 
Stanonik, Prof. publ. ord. 

Evangelium secundum s. Joannem perpetuo respectu ad synoptica 

evangelia habito interpretatur quotidie excepto die Jovis hora 10-11, 
et die Veneris hora 4-5, Dr. Otto Schmid, Prof. publ. ord. 

Epistolas s. Pauli ad Philippenses et Colossenses cum explana­

tione indolis graecitatis biblicae Nov. Foed. exegetice illustrat die Mer­
curii et Sabbati hora 11-12 idem. 

Introductionem in Novum Foedus specialem (partem II.) et generalem 
docet die Lunae, Mercurii et Sabbati hora 4-5 i dem. 

Anmerkung. Die Vorlesungen über Augustin's Werk „de civitate Dei" 
s. Annus HI. 
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III. Annus. 

T h eo 1 o g i a e m o r a 1 i s partem specialem et asceticam tradit q uotidie excepto 
die Jovis hora 10-11, et die Lunae, Mercurii, Veneris et Sabbati hora 
4-5 Dr. Marcellinus Schlager, Prof. publ. ord. 

Historiam ecclesiae Christi universalem a pontificatu Gregorii VII. 
usque ad concilium Vaticanum tradit quotidie excepto die Jovis hora 
9-10, et die Lunae, Merc., Vener. et Sabbati hora 3-4 Dr. Leopoldus 
Schuster, Prof. publ. ord. 

Ueber Augustin's Werk „de civitate Dei", 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Mittwoch von 8-9 Uhr vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
Ritter v. Scherer. 

IV. Annus. 

Pastoraltheologie, wöchentlich 9 Stunden, Montag, .Dienstag, Mittwoch, 
Freitag, Samstag von 9-10 Uhr, und Montag, Mittwoch, Freitag und 
Samstag von 3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Franz Kl inger. 

Unterrichts- und Schulerziehungslehre, wöchentlich 3 Stunden, 
Dienstag, Freitag und Samstag von 10-11 Uhr, von demselben. 

System des Kirchenrechtes, If. Theil, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag, 
Freitag, Samstag von 8-9 Uhr Vormittag, Montag, .Mittwoch, l; reitag 
von 4-· 5 Uhr Nachmittag, ·vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter von 
Scherer. 

*K.irchenrechtliches Practicum, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 
11-12 Uhr, von demselben. Coll. publ. 
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B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Deutsche Reichs- und Rechts g es chic h t e, 5 Stunden wöche11tlicb, 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. 
Prof. und Reg.-Rathe Dr. Ferdinand ß i s G-h o ff. 

D e u t s c h es Farn i 1 i e n-· und Erbrecht, 2 Stunden wöchentlich, Donners­
tag und Freitag von 8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

D e u t s c h r e c h t 1 i c h e S e min a r üb u n gen, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. I, von dem s e 1 b e n. 

R e p e t i t o r i u m au s d e r d e u t s c b e n Reichs- u n d R e c h t s g es c h ich t e, 
3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 8-9 Uhr im Hör­
saale Nr. lV, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter v. Lu s chi n. 

Geschichte der Verwaltung und des Verwaltungsrechts in 
0 es t erreich, 3 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag von 8-9 
Uhr, im Hörsaale Nr. H und Donnerstag von 7-8 Uhr im Hörsaale 
Nr. IV, von demselben. 

G es chic h t e des ö s t erreich i s c h e n Gerichtswesens, 2 Stunden 
wöchentlich, Freitag von 7-8 Uhr im Hörsaale Nr. IV, und Samstag 
von 9-10 Uhr im Hörsaale Nr. II, von dem s e 1 b e n. 

Seminarübungen aus der österreichischen Rechtsgeschichte, 
l Stunde wöchentlich, Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. II, 
von d e ms e 1 b e n. 

P an de c t e n, A 11 g e m einer Th e i 1 u n d S ach e n rech t, 9 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Samstag von 8-9, und Donnerstag bis Sams­
tag von 10-11 Uhr, im Ilörsaale Nr. V, vom o. ö. Prof. Dr. August 
Tewes. 

P andecten-Exam i na to rium und Ex egeti cum verbunden mit Ent­
scheidung von Rechtsfällen aus G i r t an n er und I her in g, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Mittwoch, dann Freitag von 11-12 Uhr Vor­
mittag und Montag von 4-5 Uhr Nachmittag, im Hörsaale Nr. V, 
von demselben. 

Pandecten, Obligationenrecht, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Mittwoch von 10-12 Uhr, im Hörsaale Nr. l V, vom o. ö. Prof. Dr. 
Moriz Wlassak. 
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Pan d e c t e n, Er b r e c h t, 5 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag, 
Samstag von 10-11 Uhr, im Ilörsaale Nr. IV, Donnerstag und Samstag 
von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. lV, von demselben. 

Pa u de c t e n- Pr a c ti cum, 2 ~tunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 
7-8 Uhr, im Ilörsaale Nr. I, vom Privatdoceuten Dr. Emil Pf er s c h e. 

Pandecteu, Exegeticum, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 9-10 
Uhr und von 11-12 Uhr im Hörsaale Nr. V, von demselben. 

Pandecten, Servitutenlehre, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und 
Freitag von 11-12 Uhr im Hörsaale Nr. Hf, von demselben. 

Kirchenrecht, IJ. Abtheilung, f> Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. J, vom o. ö. Prof. und Reg.­
Rathe Dr. Carl Gros s. 

R~petitorium über Kirchenrecht, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Dienstag von 10-11 Uhr im llörsaale Nr. V, von demselben. 

Rechts-Philosophie und Völkerrecht, 4 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Donnerstag von 3-4 Ohr, im Hörsaale Nr. IJI, vom o. ö. Prof. 
Dr. Theodor Reinhold Sc h ü. t z e. 

·Rechts-Encyklopädie, 4 Stunden wöchentlich, 1\fontag bis Donnerstag 
von 3-4 Uhr, im Hörsaale Nr. JJ, vom a. ö. Prof. Dr. Julius Var g ha. 

Allgemeines österreichisches Civilrecht, 9 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr und Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr im Hörsaale Nr. JJ, vom o. ö. Prof. Dr. Emil Stro hal. 

Civilrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Stunde nach Ueber­
einkunft, von demselben. 

Re p et i t? r i um (Ex am i u a to r i um) aus dem gesammten allgemeinen 
österreichischen Civilrechte, ö Stunden wöchentlich, von 11-12 Uhr, 
und zwar: Montag bis Freitag im Hörsaale Nr. HI, Samstag im Hör­
saale Nr. V. Stunde auch nach Uebereinkommen, vom Privatdocenten 
Dr. Josef Freiherrn v. Anders. 

Oe s terreic h i s c hes Straf pro ces s recht, 5 Stunden wöchentlich, Mon­
tag bis Freitag von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. HI, vom o. ö. Prof. 
Dr. Theodor Reinhold S eh ü t z e. 

Oesterreichiscbes Strafprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 10-1 l Uhr, im Hörsaale Nr. U, vom a. ö. Prof. 
Dr. Julius Var g ha. 
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R e p e t i t o r i um aus St r a fr e c h t u n d Straf pro c es s, 6 Stunden wöchent­
· lich, Montag bis Samstag von 7-8 Uhr, ebenda, von d e ms e 1 b e n. 

F in an z wisse n s c h a f t, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. Dr. Richard 

Hilde brau d. 

F inan z w iss e n s c h a f t, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis :Freitag von 
11-12 Uhr im Hörsaale Nr. J, vom Privatdocenten Dr. Hermann 

Bischof. 

D i e n e u e r e N a t i o n a 1 ö k o n o m i e i n i h r e n H au p t r i c h tu n g e n, 
1 Stunde wöchentlich, Stunde nach Uebereinkommen, von dem se 1 b en. 

Practicum über directe Steuerverwaltung, 2 Stunden wöchentlich, 
Freitag von 5-7 Uhr, im Hörsaale Nr. I, vom Privatdocenten Dr. Franz 

Freiherrn v. Myrbacb. 

Oesterreichische Finanzgesetzkunde, II. Theil: Taxen, Gebühren 
und Maut, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag von 6-7 
Uhr, ebenda, von demselben. 

Statistik der österreichisch-ungarischen Monarchie, 6 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. Ill, 
vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. H. J. Bidermann. 

Allgemeines Staatsrecht, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag 
und Donnerstag von 4-f.> Uhr, im Hörsaale Nr. III, vom a. ö. Prof. 

Dr. L. Gum p lowicz. 
Verwaltungsrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 

4-5 Uhr, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 
Die U mges tal tung des österreichischen Civil pro cess es durch den 

Entwurf einer neuen Civilprocessordnung, 2 Stunden wöchentlich, Sams­
tag von 11-1 Uhr, im Hörsaale Nr. J, vom o. ö. Prof. und Reg.­

Rathe Dr. Carl Gross. 
Oesterreichisches Civilprocessrech_t (Fortsetzung), 6 Stunden wöchent­

lich, täglich von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. III, vom o. ö. Prof. 

Dr. Rabau Freiherrn v. Canstein. 
Verfahren ausser Streitsachen (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, 

Montag und Samstag von 10-1 l Uhr im Hörsaale Nr. f, von dem­
s elbe n. 



8 

W e c h s e 1 recht, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donners­
tag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. J, von dem s e 1 b e n. 

Im Seminar: Civilprocess- Practicum, 1 Stunde wöchentlich, Freitag 
von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. J, von demselben. 

Staatsrechnungswissenschaft, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Samstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale Nr. 11 f, vom Doccnten und 
Rechnungsrathe Friedrich Hartmann. 
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C. Medicinische ·Facultät. 

Descriptive Anatomie, im anatomischen Institute, 6 Stunden wöchent­
lich, Mont:ig bis Freitag von 9-10 Uhr und Donnerstag von 4-5 
Uhr, vom o: ö. Prof. Dr. Emil Zuckerk-andl. 

Topographische Anatomie, im Hinblick auf ihre praktisch-medicinische 
und chirurgische Verwerthung, ebenda, 3 Stunden wöchentlich, Freitag 
~on 3 1/ 2-5 und Samstii.g von 81/2-10 Uhr, von demselben. 

Allgemeine Craniologie, 1 Stunde wöchentlich. Tag und Stunde nach 
Uebereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Physiologie, 5 Stun~en ·wöchentlich, von 10-1 l Uhr, im Hörsaale des 
physiologischen Institutes, Harrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. und 
Reg.-Ra:the Dr. Alexander Rollett. 

Praktische Uebungen im physiologischen [nstitute für Studirende 
der Medicin, täglich mit Ausnahme des Samstags von 2-3 1/ 2 Uhr, 
unter der Leitung des o. ö. Prof. und Reg.-Rathes Dr. Alexander 
R o 11 et t, gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums. Den iu 
die Uebungen eingeschriebenen Studierenden ist das physiologische In­
stitut überdies täglich von D Uhr Früh bis 6 Uhr Abends mit Aus­
nahme des Samstages Nachmittags und des Sonntages geöffnet. 

\*Arbeiten im p hy sio 1 ogischen Ins ti tute, täglich, von dem se 1 b e n. 

E n t w i c k 1 u n g s g es c h ich t e des M e n s c h e n und d er h ö h er e n T hier e, 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 11-12 
Uhr, im Hörsaale des Institutes für Histologie und Embryologie ( chemi­

, misches Institutsgebäude), vom o. ö. Prof. Dr. Victor R. v. Ebne i„ 

Histologische Uebungen für Anfänger, 3 Stun4en wöchentlich, 
Montag 4nd Mittwoch von 3 1/ 2-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*/Arbeiten im Institute für Histologie ünd Embryologie, täglich, 
von demselben. 

Medicinische Chemie .(If. -Theil: Organische Chemie in ihrer Anwendung 
auf Pharmakologie, klinische und forensische Medicin), 3 Stunden 
wöchentlich, von 11-12 Uhr, im Institute für angewandte medicinische 
C~emie, vom o. ö. Prof. Dr. Ca.rl B. Hofmann. 

2 
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M edicinisch- chemische U eb ungen, täglich von 10 Uhr Früh bis 
6 Uhr Abends, von dem s e 1 b e n. Gegen das Honorar eines fünfstündigen 

Collegiums. 
*Die Theorien der Chemie in ihrer Bedeutui:ig für den Mediciner, .( orga­

nischer Theil), 2 Stunden wöchentlich (Stunde nach Ucbereinkunft ), 

von demselben. Coll. publ. 

Allgemeine Pathologie und Therapie, fünfmal in der \Voche, von 
8-9 Uhr, im Hörsaale der Physiologie, Harrachgasse Nr. 21, vom 

a. ö. Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

Toxikologie mit Versuchen an Th i eren, 3 Stunden wöchentlich, 
Dienstag von 4-5 Uhr und Samstag von 10- 12 Uhr, im pharma­
kologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Carl R. v. Sc h r o ff. 

Praktische Receptirkunde mit Uebungen im Anfertigen von Medica­
menten, für Mediciner, 2 Stunden wöchentlich (Stunde nach Ueberein­

kunft ), im pharmakologischen Institute, von dem s e 1 b e n. 

Pharmakognostisch - mikroskopische Uebungen für Anfänger, 
täglich, mit Ausnahme von Samstag und Sonntag, ebenda, gegen das 
Honorar eines dreistün,digen Collegiums, von dem s e 1 b e n. , 

Spe c i e 11 e p a t h o 1 o g i s c h e Anatomie mit Dem o n s trat i o n e n (Fort­
setzung), 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale des patholoaisch-anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. 0 . 

Dr. Ilans Eppinger. 
Pathologische Secirübungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und 

Donnerstag von 12-2 Uhr, im pathologisch-anatomischen Institute, 

von dem s e 1 b e n. 
M i k r o s k o pi s c her C u r s de r p a t h o 1 o g i s c h e n A n a t o m i e , 4 Stunden 

wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 12-2 Uhr, im pathologisch­

anatomischen Institute, von dem s e 1 b e n. 
Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der inneren Krank­

heiten, fünfmal in der W ocbe von 7-9 Uhr, im allgemeinen Kranken­
hause, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Rem b o 1 d. 

Theoretisch - praktische Vorlesungen überspecielle Pathologie, 
Dia g n o s t i k und Th er a p i e d er Krank h e i t e n d e s Resp i ratio n s­
u n d Circulationsapparates, mit besonderer Berücksichtigung der 
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physikalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, nach späterer 
Vereinbarung auf der 2. medic. A bth. des allgemeinen Krankenhauses, 
vom Privatdocenten Dr. Hugo Pramberger. 

Besondere physikalische Unters u eh ungs metho den bei Respi­
rationskran kheiten mit Einschluss -der Laryngoscopie, in 
einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchentlich, ebendaselbst, 
von dem s e 1 b e n. Honorar 10 fL, für ganz Befreite die Hälfte. 

M edic inis ch-k linis c he Pro p ädeu ti k mit praktischer Anleitung zur 
physikalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, im allge­
meinen Krankenhause, vom Privatdocenten Dr. Ludwig v. Hoffer. 

Kl inik un'd Vorlesungen über Hautkrankheiten, 3 Stunden 
wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 9-10 Uhr, im 
allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof, Dr. Eduard Li p p. 

Klinische Vorlesungen über Kinderheilkunde, 5 Stunden wöchent­
lich, von 3-4 Uhr, im Anna-Kinderspitale, vom a. ö. Prof. Dr. 
Anton Zini. 

*Theoretisch - praktischer Impf-Cursus, wöchentlich 1 Stunde, Sams­
tag von 3-4 Uhr, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Pr ak tis c he Anleitung zur physikalischen Kr anken untersuch ung, 
in einem achtwöchentlichen Curse, 5 Stunden wöchentlich (Stunde nach 
Uebereinkunft), gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums, vom 
Privatdocenten Dr. Carl E m e 1 e. 

**Theoretisch - praktischer Unterricht in der Laryngoskopie, in 
einem acht wöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchentlich, im Hörsaale 
der Augenklinik, von demselben. Honorar 10 fl., für ganz Befreite 
die Hälfte. 

Specielle chirurgische Pathologie, Therapie und chirurgische 
Klinik, fünfmal in der Woche, von 10-12 Uhr, im landsch. Kranken­
hause, vom o. ö. Prof. Dr. Carl R. v. Rzehaczek. 

Chirurgische Operationslehre, wöchentlich 3 Stunden, Montag und 
Donnerstag von 5-6 1/ 2 Uhr Abends im chirurgischen Uebungssaale 
des pathol.-anatom. Institutes, vom Privatdocenten Dr. Franz Wals er. 

Chirurgische Instrumenten- und Verbandlehre mit U ebungen, 
einmal in der Woche, Samstag von 3-5 Uhr, im landschaftl. Kranken­
hause, vom Privatdocenten Dr. Rudolf Quas s. 

2* 
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Theo r e t i s c h - p r a kt i s c h e Augen h e i 1 kund e und o c u 1 ist i s c h e K 1 in i k, 
fünfmal in dei: Woche, von 7-9 Uhr, im landschaftlichen Kranken­
hause, vom o. ö. Prof. Dr. Ca:rl Blodig. 

Opht~1almoscopis~he Uebü:ngen, 3 Stunden "wöch.entlich, nach Ueber­
einkunft, im Hörsaale der oculistischen Klinik, vom Privatdocenten Dr. 
A. Birnbacher: · · · 

Der Al;lgenspiege _l als Refra.ctionsmesser, 2 .Stunden w.öchentlich, 
nach Uebereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Emil Berger. 

U e b er die An wend u n g neu ·er er optisch .er A p parate z ur Unter­
s u c h u n g der Anomalien des Auges, 1 Stunde wöchentlich, nach 

' Uebere.inkommen, von de 111se1 b en. 

Ueber theoretisch-praktische Ohrenheilkunde, 5 Stunden wöchent­
lich, von 12-1 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, vom Privatdocenten 
Dr. Johann Kessel. . 

Gynäkologische Klinik, dreimal in der Woche, Montag, · Mit~woch und 
Freitag von 5-6 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Carl R. v. Helly. 

**Geburtshilfliche Operations-Uebungen, zweimal in der Woche, 
Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im landschaftl. Gebärhause, 
von d e ms e 1 b e n. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums.) 

**Geburtshilfliche Operationslehre und Uebungen, zweimal in der 
· Woche (Stunde nach Uebereinkunft), im Gebärhause, vom a. ö. Prof. 

Dr. Ernst B örner. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums.) 
Operative Gynäkologie, zweimal in der Woche (Stunde nach Ueber­

einkunft), im Gebärhause, von demselben. 
Specielle Patho l ogie, Therapie und Klinik der Geisteskrank­

heiten, in der Beobachtungs-Abtheilung des landsch. ·Krankenhauses, 
wöchentlich 4 Stunden, Dienstag und Donnerstag von 4-6 Uhr, v~m 
o. ö. Prof. Dr. H.ichard Freih. v. Krafft-E b ing. 

11Klinis ch-fo rensis ehe U e b un gen an Geisteskranken, S~mstag, 
abwechselnd in der Landes-Irrenanstalt und in der Klinik, von 4-7 
Uhr, für die Hörer des Faches, von. demselben. Coll. publ. 

For~nsisclie Psychopathologie, 2 Stunden wöchentlich, jeden Mittwoch 
von 4-6 Uhr ih der Landes- Irrenanstalt, vorn Privatdocenten Dr. 
Fridolin S eh 1 a ngen hausen. 
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Sp eciell e Pa th ol ogie und Th c~·apie ~~r Krankheiten des ge­
sam m ten N ervensy.stems, verbun

1
den mi't. klinischen Demonstrationen 

und diagnostischen Uebungen, Mittwoch und Freitag von 5-6 1
/ 2 Uhr 

auf der 2. medicin. Abtb„ vom PrivatdocentcJl Dr. Franz Müller. 
Elektrodiagnostik und ··Elektrotherapie. mit Demonstr'a.tionen und 

praktischen Uebungeo, Montag von 5-7 Uhr, von demselben .. 
Gerichtliche Medicin, fünfmal in der .Woche,' von 9-10 Uhr,· vom 

o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Adolf Sc~au.ensteiu„ · ·. , .. 
G eriohts ärztliche U e b üngen, 2 .Stunden wöcbentlith, .von ·demselben. 
*/Staatsärztliches Practi.cum : Uebungcn in forensische~1, chemischen 

und mikroskopischen Untersuchungen im Institute 'für Staatsai'.zneikunde, 

täglich, ·von de ms el ben. 
Repetitorium der öffentlichen Gesundheitsp.flege, in. einem sechs­

wöchentlichcn . Curse. Vom Privatdoceriten Dr. Julius . Krat1ter. Ho.,. 

norar 10 fl. 
Seuchenlehre und V eterinärp o lize·i, dreimal in der Woche, ,;Montag, 

Mittwoch und Freitag von 3 -4 Uhr; Ort ,wird später bel(annt geg13ben 

werden, vom a. ö. Prof. Dr. Josef R. v. Koch. 
Anmerkung. Herr Prof. Dr. G lax und die Herren Privatdocenten Dr. Clar, 

Dr. Tscham er und Dr. ·Drasch werden im Sommerse;nester 1884 
• • „ „ • 

- ' kein:e Vorlesungen halten. 

: . - 7 ' 1. . . 
· Bebammencurs. 

. . . , 
. . ' ' 
','"•I • „ •. -„ ':'· - •,,. 

• • • „ 
h ·: ~ „ -

q 

Theoretisch-praktisc.her Unterricht · i1i der Geb~rtshiF~ · f}.i~' 
Hebammen, fünfmal in der Woche, ~on 8- 10 , Upr, im. landsch. 
Gebärhause, vom o. ö. Prof. Dr. Carl R. v. He~ 1 y, Une.ntgeltFch. 

.· 
'. "' . „ 

' 

·r 

•: 
f 1 •• 
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D. Philosophische Facultät. 
I. Philosophie und Aesthetik. 

Oe ber Fühlen und Wollen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mitt­
woch von 4-5 Uhr Nachmittags im juridischen llörsa.ale Nr. f, vom 
a. ö. Prof. Dr. Alexius R. v. Meinong. 

Psychologische Principien der Pädagogik, 2 Stunden wöchentlich. 
Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda, von demselben. 

* P h i los o phi s c h e So c i et ä t: .Lectüre und kritische Besprechung von 
David Hum e' s „ Untersuchung über die Principien der Moral", 
2 Stunden wöchentlich, Samstag von 4-6 Uhr, ebenda, von dem­

s e l ben. Unentgeltlich. · 
Geschichte der Philosophie des Altert.bums in den Grundzügen, 

3 Stunden wöchentlich. Tag und Stunde nach Uebereinkommen, vom 

Privatdocenten Dr. Hugo Spitzer. 
llcrr Privatdocent Dr. Friedrich v. Ilausegger liest nicht. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 

S y n thetische Geometrie mit besonderer Berücksichtigung der Princi­
pientheorie der Elemente. Fortsetznng der Vorlesungen des Winter­
semesters. 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
11-12 Uhr im physikalischen Ilörsaale Nr. 11, vom o. ö. Professor 

Dr. Johann Frischauf. 
Einleitung in die analytische Geometrie, 2 Stunden wöchentlich, 

Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Integralrechnung, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 

9-1 O Uhr, im physikalischen r nstitute, vom a. ö. Prof. Dr. Victor 
Dantscher, Ritter v. Kollesberg. 

Dar s t e 11 ende Geometrie ( l r. Theil), wöchentlich 2 Stunden, im Zeichen­
saale des physikalischen Institutes, Tag und Stunde nach Ueberein­
kommen, vom Privatdocenten Josef Streissler. 

U e b er Zeit- und 0 r t s bestimm u n gen, verbunden mit praktischen 
Uebungen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 

11-12 Uhr im physikalischen Institute, vom a. ö. Prof. und Reg.--Rath 
Dr. Karl Friesach. · 

Ex per im e n t a 1 p h y s i k, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag 
von 10-11 Uhr im physikalischen Ilörsaafe Nr f, vom o. ö. Prof. 
und Reg.-Rathe Dr. Ludwig Boltzmann. 

Physikalische Ueb:ungen, Dienstag bis incl. Freitag von 3-6 Uhr, 
unter Oberleitung des Prof. und Reg.-Rathes Dr. Ludwig B o 1 tz man n 
im Vereine mit Prof. Dr. Albert v. Ettingshausen, im physikalischen 
Institute. (Gilt als vierstündiges Collegium). 

Theoretische Optik, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag 
von 8-9 Uhr im Auditorium ll des physikalischen fnstitutes, vom 
a. ö. Prof. Dr. Heinrich S tr e i u t z. 

Ca pi t e 1 aus der Akustik, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 11-12 Uhr im physikalischen Institute, vom a. ö. 
Prof. Dr. Albert v. Ettingshausen. 

Ausgewählte Capitel aus der Optik, 2 Stunden wöchentlich, Tag und 
Stunde nach U ebereinkommen, im Auditorium II des physikalischen 
Institutes, vom Privatdocenten Dr. Jgnaz Klem en cic. 

Galvanische Polarisation, 2 Stunden wöchentlich, im Auditorium 1l 
des physikalischen Institutes, Zeit nach Uebereinkommen, vom Privat­
docenten Dr. Franz Strein t z. 

Grundzüge der Meteorologie, 2 Stunden wöchentlich, Ort und Zeit 
nach Uebereinkommen, vom a. ö. Prof. Dr. Simon Sub i c. 

Organische Chemie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
8-9 Uhr im chemischen Institute, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold v. P e b a l. 

\*Praktische Uebungen im chemischen Laboratorium, täglich 
(mit Ausnahme des Samstag Nachmittag), Vor- und Nachmittag, von 
demselben. 

A n l e i tun g z u an a 1 y t i s c h - c h e m i s c h e n Unters u c h u n g e n für M e­
d i c in er, mit Ausnahme des Samstag Nachmittag täglich \'or- und Nach­
mittag (gegen das llonorar eines 6stünrligen Collegiums), von dem s e 1 b e n. 

Chemie der Meta 11 e, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
von 7-8 Uhr Früh im Hörsaale Nr. II des chemischen Institutes, vom 
Privatdoccnten Dr. Karl Garzarolli Edler v. Thurnlackh. 
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J!Jje her M etho<;le_n d·e.r Dampfdichte bestimm u·ng, ·t Stunde wöchent­

lich, Freitag von 8-9 Uhr, ebenda, von de ms e 1 b e rt •. 
~·p'ec'i:eUe · M1neralogie. (Systematik und Physiogi·aphie der Mineralien), 
. ··. & Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch tmd Doimerstag von 11-12 Uhr 

im mineralisch-geologischen Hörsaale, Burggasse Nr. 9, vom o. ö. Prof. 

Dr. Cornelius D o·e 1 ter. 

Krystallogra.phisch-M ine_ralogische U ebunge~ und Demon­
s tr ~ti ~ n e n, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 10-12 Uhr, ebenda, 

von de m s c 1 b e n. 
Gd 0 i 0 g i e . . der Gegenwart, 3 Stunden w?chentlich, Montag, Mittwoch 
· · und. Donnerstag von 8-9 Uhr, i~ minet•al<?gisc?-geologischen .. Hö~·saale 

Burggasse Nr: 9, yom O: .ö. Pr9f. · Dr. Rudolf Hoern~s. · · 

~afaeontologie der Amphibien u.nd Re. pt~lien, 2 Stundenwöche~tlich; 
· ·' · ' Montag ~nd Mittwoch von 5-· 6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 h_c n, Co~l. publ. 

Geologische Excursionen in·d.ie Umgebung von Graz, .als zweistün-

' diges Collegium gerechnet, Mittwoch von 4-5 Uhr (Erläuterungen) 
l!' · und Samstag .oder ·Sonntag halb- · oder gaµztä~ig (E~cursionen), vom 

P.rivatdocenten Di·. Vincenz Hil her. 

!Ierr .' Pr~ v;a ~do,cent Dr: Eu gen ; H u s s a k lie.~t i~icht. . . . 
Spe c i e 11 e Botanik, 3 Stunden wöche0:thch, Montag, Mtttwoch und Frettag 

vop. 7-8 Uhr Morgens, · Neu~horgasse Nr. 46, vom o. ö. Prof. Dr. 

Hubert Leitgeb. 
Demon:st1,ationen zur Pflanzenphysiologie, 2 · Stunden, wöchentlich, 
•• 

1 

, D~nne.rstag von ~-6 ' phr im Vereii1e mit dem Privatdoc~nten Dr. 

, .Emi~ f~·ei~Hicher1 ; im botanischen lnstitvte, .v~n· dcrn~e.lb:e~ 
A,r .be~tcn im b_ota.~1ischen . Institute für theoretisch und p~·akt1sch Vor-

gebildete, täglich, von dem s e 1 b e n. . 
Speci.elle Botanik fftr Me~ici·ner und Phar~ac .euten, dre~mal ~ie 

, Woche, M<;mtag, Mittwoch un<l Freitag ivon 6-7 Uhr Nachmtttag im 
phytopaläontologischen H9rsa-al, vom o. ?· Prof. und Reg.-Rathe Dr. 

Const. Freih. v. Ettingshause.n. 
P4yto-p.alft,oi:ttologis·che Dcmonstratiou,e·n, zwc.imal di~ ,Woche, 

Dienstag und Donnerstag von 6- 7 Uhr Nachmlttag, ebenda, von 

demselben. 
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lJ'.eber Blüthen_diagramme (verbunden mit Uebungen in der Construction 
von Rlüthendiagrammen ), 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 8-1 O 
Uhr Vormittag, im botanischen Laboratorium der k. k. technischen 
Hochschule, Neuthorgasse Nr. 46, vom Privatdocenten Dr. G. Hab er­
la n d t. 

Uebungen im Untersuchen und Beschreiben der Pflanzen, mit 
besonderer Rücksicht auf Medicinal pflanzen; anschliessend botanische 
Excursionen, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 4-6 ·Uhr, Ort nach 
Uebereinkomme·n,· vom Privatdocenteo Dr. Emil Heinricher. 

Die Bildungsabweichungen der Blüthcn, 1 Stunde wöchentlich, Tag 
und Stunde nach U~bereinkomtnen, von demselben. . 

Zoo t o m i sehe U e b u n gen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag 
von 11-1 Uhr im zoologisch-zootomischen Institute, Carmeliterplatz 
Nr. 5, vom Privatdocenten Dr. Arthur R. ·V. He ider. 

Arbeiten im zoologischen. Institute, täglich, von demselben. 
S y 11 o p s i s d er Wirb e 1 t hier fa u n a der österreichisch-ungarischen Monar­

chie, II. Theil: die Vögel, 3 Stunden wöchentlich, im zoologischen Cabinete 
der k. k. technischen Hochschule, Neuthorgasse 46, Tag und Stunde 
nach Uebereinkommen, vom Privatdoc. Prof. Dr. August Mojsisovics 
Edler v. Mojsvär. 

III. Geschichte und Geographie. 

Neuere Geschichte vom Jahre 1800-1848, 4 Stunden wöchentlich, 
Montag bis incl. Donnerstag von 5-6 Uhr Abends im juridischen 
Hörsaale Nr. lV, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. J. B. Weis s. 

Historisch-praktische Uebungen, 2 Stunden wöchentlich, Tag und 
Stunde nach Uebereinkommen, ebenda, von demselben. 

Allgemeine Geschichte des Alterthums, III. Theil, Fortsetzung, 
Geschichte der Nachfolger Alexanders des Grossen, 3 Stunden wöchentlich, 
im historisch-philologischen Hörsaale, Burggasse Nr. 9, Zeit nach 
Uebereinkommen, vom Privatdooenten Dr. Adolf Bauer. 

Kritische Uebungen im Anschluss an Plutarch's .Biographie des 
P y r r h o s, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach U ebereinkommen, ebenda, 
von demselben. Coll. publ. 

3 
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A. ss yri s eh- b ab y 1 o nis c h e 8-esc hie h te, 3 Stunden wöchentlich, im 
archäolog. Hörsaale, Stöckl IT, Zeit nach Uebereinkommen, vom 
Privatdocenten Dr. Victor Floigl. 

Grundzüge der Historik. Wesen und Entwicklung der Ge:ichichts­
wissenschaft und Geschichtschreibung, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 11-12 Uhr im historischen Hörsaale, Stöckl, 
I. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. 

Mittelalter 1 ich e G eschi eh ts quellen der Ste ierm ar k, 2 Stunden 
wöchentlich, Montag und Freitag von 4-5 Uhr, ebenda, von dem­
selben. Coll. publ. 

Historisches Seminar, If. Abtheilung. Practische Uebungen im Bereiche 
der Staufenzeit, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 
4-5 Uhr, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Ilerr Privatdocent Prof. Dr. Franz M. Mayer liest nicht. 

A u s g e wählt e Ca p i t e 1 z u r C u lt ur g es chic h t e d es 16 . Ja h r h u n d er t s, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 12-1 Uhr im 
historisch-philologischen Hörsaale, Burggasse Nr. 9, vom Privatdocenten 
Dr. Hans Z w i e d in eck v. S ü de n h o r s t. 

Anatolien und die Balkanhalbinsel in allen geographischen Beziehungen, 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch von 10-11 Uhr 
im Stöckl, 1. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Tom a s c h e k. 

Oie Erdtheile in klirnatographischer Hinsicht, 2 Stunden wöchent­
lich, Donner8tag und Freitag von 10-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

U e b unge n mit Zugrundelegung der „N euen Probleme zur v erglei­
chenden Erdkunde von Oscar Peschel" (für Lehramtscandidaten), 
l 1/ 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 11-121/2 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

IV. Philologie und Archaeologie. 
Sanskritgrammatik, zweiter Cursus, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Dienstag, Mitwoch von 8-9 Uhr im historisch-philologischen Hörsaale, 
Burggasse Nr. 9, vom o. ö. Prof. Dr. G. Meyer. 

Ueber die Verwandtschaftsverhältnisse der indogermanischen 
Sprachen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 9-10 Uhr, 
ebenda, von d cm s e l b e n. Coll. publ. 

-
/ 
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Geschichte der griechischen Litteratur, U. (Drama), 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch, Freitag von 11-12 Uhr im philologischen 
Hörsaale, vom o. ö Prof. und Reg.-RatJ:e Dr. Max Ritter v. Karajan. 

Erklärung einiger Oden Pindar's mit Einleitung über Pindar's Leben 
und Dichtungen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

* Philolögisches Seminar, griechische Abtheilung: a) Interpretation 
von P 1 a t o n' s S y m p o s i o n, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mitt­
woch von 10-11 Uhr; b) Griechische St i 1 üb u n gen und Discussionen 
über griechische Thesen, Freitag 10-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

M e tri s c h e A n a 1 y s e aus g e w ä h 1 t er Ch o r g e s ä n g e des So p h o k 1 es, 
2 Stunden wöchentlich, ebenda, von dem s e 1 b e n. ( Coll. publ.) 

Terenz Phorm io, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Freitag 
von 9-10 Uhr, Donnerstag und Samstag von 10-11 Uhr im philo­
logischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Alois Go 1 d b ach er. 

*Philologisches Seminar, lateinische Abtheilung: a) Interpretation 
des I. Buches der Elegien des Tibull (Fortsetzung), 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag von 10-11 Uhr und Samstag von 11-12 Uhr; 
b) Lateinische St i 1 ü b u n gen, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 
6-7 Uhr, ebenda, von demselben. 

Cicero' s Rede für Mi 1 o, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 12-1 Uhr im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. 
und Reg.-Rathe Dr. Wilhelm Kergel. 

*Philologische Uebungen an Vergil's Aeneide IT, 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 12-1 Uhr, ebenda, von 
demselben. Goll publ. 

*Griechische und lateinische Stilübungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Montag von 12-1 Ubr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

P 1 a t o n' s Lache s, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Vereinbarung, 
vom Privatdocenten Prof. Dr. M. Petschenig. 

Griechische Bau- und Bildkunst, IL Theil, 3 Stunden wöchentlich, 
Montag, Donnerstag und Samstag von 9-1 O Uhr im archaeologischen 
Hörsaal, Stöckel, 11. Stock, vom a. ö. Prof. Dr. ·w. Gur 1 i t t. 

3* 
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* Archaeologische ·Uebungen: r. Abtheilung: Beschreibung und Be­
sprechung der Gypsabgüsse der Universitätssammlung im archaeologischen 
Cabinet; 2. Abtheilung: Erklärung ausgewählter Monumente im archaeo­
logischen Hörsaal, von demselben. Coll. publ. 1. Abtheiluug Montag 
von 3-4 Uhr, 2. Abtheilung: Donnel:stag von 3-4 Uhr. 

Die Ptolemäer uud ihre Kunstdenkmäler, 2 Stunden wöchentlich, 
im archaeologischen Hörsaal1 Tag und Stunde nach Uebereinkommen, 
vom a. ö. Prof. Dr. Fritz Pichler. 

Geschichte des Thalers, 1 Stunde wöchentlich, ebenda, T~g und Stunde 
nach Uebereinkommen, von demselben. 

Altdeutsche Metrik verbunden mit Interpretation der Lieder 
Wal t her's von der Vogelweide, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, 
Freitag, Samstag von 8-9 Uhr im Hörsaale des Stückl Nr. J, vom 
o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Anton Schönbach. 

A 1teng1 i s c h e U e b u n gen, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 5-6 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

Im Seminar für deutsche Philologie, I . Abtheilung : Kritische 
Uebungen an den historischen Sprüchen Walthers von der 
V o g e 1 weide, 2 Stunden wöch~ntlich, Samstag von 9-11 Uhr, ebenda, 
von d e ms e l b e n. Unentgeltlich. 

Geschichte der deutschen Litteratur in der Sturm- und Dran·g­
p er i o de, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch von 
8-9 Uhr im Hörsaale des Stöckl Nr. T, vom a. ö. Prof. Dr. August Sau er . 

Ueber Goethe's „Wilhelm Meister ... , 1 Stunde wöchentlich, Dienstag 
von 9-10 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Im Seminar für deutsche Philologie, II. Abtheilung: Kritische 
Uebungen an Bürger's Gedichten, 2 Stunden wöchentlich, Mitt~ 

wo.eh von 3-5 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Deutsche Mythologie, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach 
U ebereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Oswald Z in g e rl e. . . 

Der Consonantismus der ~lavischen Sprach~n, 3 Stunden wöchent­
lich, Montag, Dienstag, Mittwoch von 8-9 Uhr im philologischen 
Hörsaale1_ vom o. ö. Prof. Dr . . Gregor Kre k. 

.... 
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Phi 1o1 o g i s c h e U e b u n gen, 2. Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag 
von 8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Ueber rlie wichtigsten Probleme der romanischen Sprachwissen­
schaft, 3 Stunden wöchentlich, Montag;- Dienstag und Donnerstag im 
phytopaläontologischen Hörsaale, Stunde nach Uebereinkommen, vom 
o. ö. Prof. Dr. Hugo Schuchardt. 

Französische Uebungen, 1 Stunde wöchentlich, Tag und Stunde nach 
Uebereinkommen, ebenda, von demselben, Coll. publ. 

S panische Ue b u n gen, 1 Stunde wöchentlich, Tag und Stunde nach 
U ebereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

V. Neuere Sprachen. 
Englis ehe Gra mma ti k in Verbindung mit Le ctü re, 2 Stunden· wöchent­

lich, Ort und Zeit nach Uebereinkommen, vom 'öffentlichen Lehrer 
Adolf 0 p pl er, Dr. phil. der Universität .Rostock. 

Vorlesungen in englischer Sprache: „Shakespeare's Henr'y VIII. ", 
1 Stunde wöchentli~h, Ort und Zeit nach , Uebereinko

0

mmen, von dem­
se l ben. 

. • 1 ·v1. Fertigkeiten. 

Stenographie. Das Satzkürzungsverfahren nach del:!l Systeme Gabelsberger, 
2 Stunden wöchentlich, Ort t1nd Zeit nach Uebereink.ommen, vom 
öffentlichen Lehrer Ignaz Wo 1 f. 

Turn unter r ich t ertheilt Montag, Mittwoch und Freitag Abends von 
6 1/ 2-7 1/ 2 Uhr, der öffentliche Lehrer der Turnkunst August· A 'ugus tin, 
unentgeltlich in der st. Landesturnhalle. 

Der Fechtunterricht wird von dem akademischen Fechtlehrer Pietrö 
Arno 1 d o m Privatstunden im Saale des steiermärk. Fecht.::Clubs, Neu­
gasse Nr. 1, erth eilt. 

•. 

. . , 

' .. 
' 
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Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreff enden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 

Das Seminar für Rechtswissenschaften, umfasst in diesem Semester 
nachstehende Übungen : 

1. Deutschrechtliche, 1 St.. geleitet vom o. ö. Prof. und Reg.Rath 
Dr. Ferd. Bischoff. 

2. Aus der östert'. Rechtsgeschichte, 1 St., geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. A. Ritter v. Luschin. 

3. Civilrechtliche, 2 St., geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Emil Strohal. 
4. Verwaltungsrechtliche, 1 St., geleitet VOJll o. ö. Prof. Dr. Ludwig 

Gumplowicz. 
5. Aus Civilprocess, 1 St., geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Raban Frei­

herr v. Canstein. 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme zu Mitgliedern in das 
Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu ent­
nehmen. Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staats­
wissenschaftlichen Facultät. 

b) An der medicinischen Facultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Harrachgasse Nr. 21. Vorstand: Prof. Dr. Emil Zuckerkand!. 
Physiologisches Institut, Harrachgasse Nr. 21. Vorstand: Reg.-Rath 

Prof. Dr. Rollett. 
Pharmakologisches Institut, im Universitätsgebäude, Bürgergasse Nr. 2. 

Vorstand : Prof. Dr. v. Schroff. 
Institut für His to lo gi e und Ern b ryo lo gi e, im chemischen Instituts­

Gebäude. Vorstand : Prof. Dr. v. E b n er. 
Pa thologis c h-ana to m is c hes Institut und Museum, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hans Eppinger. 

~ 1 
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Medicinische Klinik, ebendaselbst. Vorstand: Prof. Dr. Rembold. 

Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten- und Bandagensamm­
lung, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Ritter von 
Rz ehaczek. 

Augenklinik, Vorstand: Prof. Dr. Blodig. 

Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Ritter von 
Helly. 

Gy n a e k o lo g ische Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Ritter v. Helly. 

Klinik für Hautkrapkheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken­
hause. Vorstand: Prof. Dr. Lipp. 

Institut für angewandte medicinische Chemie, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Ilofmann. 

Institut für Staatsarzneikunde, im Universitätsgebäude. Vorstand: 
Reg.-Rath Prof. Dr. Schauenstein. 

Psychiatrische Klinik, im Gebärhause. Vorstand: Prof. Dr. Ereiherr 
v. Krafft-Ebing. 

Klinik für Kinderheilkunde. Vorstand: Prof. Dr. Zini. 

c) An der philosophischen Facultä.t. 

Seminar für die class is c hen Sprachen. Vorstände: Die Professoren 
Dr. :Max Ritter v. Karajan und Dr. Alois Goldbacher. 

Die Bedingungen, unter welchen Studir~nde sich thätig an demselben 
betheiligen und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­
tuten des Seminars einzusehen. 

Seminar für deutsche Sprache. Vorstände: Reg.-Rath Prof. Dr. Anton 
Schönbach und Prof. Dr. August Sauer. 

Die Bedingungen der Betheiligung und Mitgliedschaft sind den bezüg­
lichen Statuten zu entnehmen. 

Historisches Seminar. Vorstände: Rcg.-Ha.th Prof. Dr. Johann Weiss 
und Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland . 



Die Bedingungen, unte:r welchen Studirende sich thäti'g an ·demselben 
betheiligen und als ordentliche oder ausserordentliche 'Mitglieder 

, · in das Seminar aufgenommen werden können, sind · in den Sta-
tuten des Seminars einzusehen. 

Physikalisches Institut. Vorstand : Reg.-Rath Prof. Dr. Boltzmann. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. v. Pebal. 

Zoologisch-zootomisches Institut. Vorstand: Unbesetzt . . 
Botanisches Institut. Vors.tand : Prof. Dr. Leitgeb, Neuthorgasse 46. 
Phyto-palaeontologisches Institut. Vorstand: Reg'.-Rath Prof. Dr. 

Constantin Freiherr v. E.ttingshausen. 
Mineralogische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. D ölt er. 
Geologische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. Hoernes. 
Ar~häologisches Museum, bestehend aus einer Sammlung von Gyps-

abgüs en und Originalen alter l{unstwerke. Vorstii.nde: die Profos oren 
Dr. Max Ritter v. Karajan, Dr. Friedrich Pichler und Dr. Wilhelm 
G u rlitt. 

d) Universitäts-;Bibliothek, 
geöffnet an allen Wochentagen jn den 
Nachmittag und von 4 bis 6 Uhr 

Dr. Alois 

$tnnden von 
Nachmittag. 

8 Uhr Vor.,. bis 1 Uhr 
Vorstand: Bibliothekar 

Müller. 

B. Am st. landsch. .Joanneum. 
a) Bibliothek, geöffnet täglich, und zwar im Winter-Semester von 5 bis 

8 , Uhr, und im ommer-, emester von 4-7 Uhr Abends. 
b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches Museum. 
d) Maschinen- und Modellen-Sammlung. 
e) Botani eher Garten. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb. 
f) Chemisches Laboratorium. 

g) Münzen- und. Antiken-Cabinet (täglich von 8-1 Uhr). Vorstancl: 
Prof. Dr. F. Pichler. 

„ 
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Übersicht 
der Vorlesungen nach den Stunden, in welchen sie im Sommer-Semester1884 gehalten werden. 

I~ 
s 
~ 
fl2 

7-8 

7-9 

8-9 

Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften 

lUedicin 
uud Chirurgie 

Geschichte der V erwn ltungl 
und des Verwaltungs­
rechtes in Oesterreich, 
3 t., Prof. Dr. Ritter v. 
Lusc hin. (S.8-9Uhr.) 

Geschichte des österreichi· 
sehen Gerichtswesens , 
2 St., der s e 1 b e. (S. 9 
bis 10 Uhr.) 

Paudecten-Prakticum,2St„ 
Privatdoceut DL-. P fcr· 
sehe. 

Repetitorium aus Straf. 
recht und , trafprocess, 
6 St., Prof. Dr. V arg h a. 

1 StMts - Rechnu11gswissen­
schaft, 6 t., Docent 
lla.rtmann. 

Spccic lle Patholo~ie, The· 
rapie und Klinil~ der in­
neren Krankheiten, 10 
St., Prof. Dr. Rem b old. 

Theoretisch-praktischcAn­
genheilkunde und ocnli-

1 

stische Klinik, 10 St., 
Prof. Dr. Blodig. 

Philosophie 

Chemie der llietalle, 2 St., 
Privatdocent Dr. Carl 
Garzarolli Y. Thurn· 
lackh. 

Speciellc Botanik, 3 St., 
Prof. Dr. Leitgeb. 

Über Augustius Werk .de Deutsches Familien· und Allgemeine Pathologie u. Theoretische Optik, 5 St„ 
civitatcDei",2St.,Prof. Erbrecht, 2 t. Reg-R. Therapie,4 't.,Prof.Dr. Prof. Dr .. treiutz. 
Dr. Ritter v. Sc h erer. Prof. Dr. Bischoff. Klcmcnsiowicz. Organische Chemie, 5 t„ 

ISystem des Kirchenrechts, Dcutschreclitliche emi- Prof. Dr. Leopold von 
II. Thcil, 6 St., der- nariibungen, 1 St., der- .. P e b a 1. 
s e 1 b c s e 1 b e. Uber Methoden der Dampf· 

Repetitorium aus der deut- dicht -Bestimmnng,lSt., 
sehen Reichs- u. Rechts- Privatd. Dr. Carl Gar za-
geschichte, 3 St„ Prof. rolli v. Thurnlackh. 
Dr. R. v Luschin. Geologie der Gegenwart, 

Geschichte der V crwaltung 3, t.,Pro! Dr.II o er n es. 
nnd des Vc1:waltu11gs· Sanskritgrnmmatik, S St., 
rechtes in Osterreich, Prof. Dr. i\C e y er. 
3 t„ der s c 1 b e. (S. 7 Altd eutsche Metrik ver-
bis 8 Uhr.) bunden mit Interpreta-

Seminariibungcn aus der tion der LiederWalther's 
österreichischen Rechts- von der Vogelweide, 3 
geschichte, 1 St., cl c r-

1 

8t., Reg.-1{.. Prof. Dr. 
selbe. Schünba.ch. 

Pandectcn, allg. Thei l und Geschichte der deutschen 
'acheurocht, 9 St , Prof. 1 Literntur in der Sturm-

Dr. Tewes. (S.10- 11 und Drangperiode, 3 St., 
Uhr.) , Prof. Dr. Sauer. 

4 
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8-9 

8-10 

9-10 

Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften 

IAllgem. ös t ~1T. Civilrecht, 
9 St., Prot. Dr.Stroh al. 
(S. 9-10 Uhr.) 

Statistik der österr.-ung. 
l\1onarchie, 6 St., Reg.­
Rath Prof. Dr. Bi d er­
m an n. 

Medicin 
und Chirurgie Philosophie 

Der Consonantism ns der 
slavischen prachcn, 3 
St, Prof. Dr. Krok. 

Philologische Übungen, 2 
t , derselbe. Coll. 

publ. 

Theoretisch - praktischer Über Bliitendiagramme , 
Unterricht i. d. Geburts- Privatdocent Dr. ll a­
hilfe für Hebammen, 10 b e rl an d t. 
St. Prof. Dr. Ritter v. 
Helly. 

I

Topographische Anatomie, 1 

3 St, Prof. Dr. Zuckor­
k an d 1. (S. 3 1/2-5 Uhr.) 

Thcologia fundamentalis, DeutscheReichs-u.Rcchts- Descriptive Anatomie, 6 Jntegralreclm nng, 5 St„ 
6 h,Snppl.Dr. Worm. gcschichte, 5 St., Reg.- St. Prof. Dr. Zucker- Prof. Dr. R. v. Dant-
(Vide h. 3-4.) R.Prof. Dr. Bischoff. kandl. (S. 4-5 Uhr.) scher. 

Thcologia dogmatica, 9 h, Geschi chte des österreich. Specielle pathologiscbe Über die Verwandtscbafts-
Prof. Dr. S ta non i k. Gerichtswesens, 2 St„ Anatomie mit Demon- verhiiltnisse der indoger­
(Vido h 3-4.) Prof. Dr. Hitter v. L u- strationen, 6 St„ Prof. manischen Sprachen, 2 

Historia ecclosiao Christi scb in. (S. 7-8 Uhr.) Dr. Eppinger. St„ Prof. Dr. Meyer. 
uni v„ 11. 9, Prof. Dr. Pandecteu .- Exegetium, 2 Klinik und Vorlesungen Terenz Phormio, 5 St„ 
S c h 11 s t er. (V1de h. St„ Pn vatdocent Dr. üuer Ifautkrankbeiten, Prof. Dr.Go 1 d b a d1 er. 
3-4.) Pferschc. (S. 11-12 3 St. , Prof. Dr. Lipp. (S. 10-11 Uhr) 

Pastoniltheulogie, 9 St„ Uhr.) Gerichtliche 111eclizin, 5 Griechi sche Bau- 11. Bilcl-
Prof. Dr. K 1 in g e l" (S. Kirchenrecht, II. Abtheil. , St, Reg.-Ratb Prof. Dr. kunst, II. Theil, 3 St„ 
3-4 Uhr.) 5 St„ Reg.-Rath Prof. Sc h auenste in. Prof. Dr. Gur litt. 

Dr. Gros s. Über Goethes "Wilhehu 
Allgomoines östen. Civil- Meister", 1 St., 'Prof. Dr. 

recht, 9 St„ Prof. Dr. San o r. Coll. publ. 
„ Stro h a l. (S. 8-9 Uhr.) 
Osten'. Ci vilprocessrecht 

(Fortsetzung), 6 St„Prof. 
Dr. Freih. v. Canstein. 

~~-r-~~~~~~~-r~~~~~~~~-+-~~~~~~~.....;~S-em-1~·n-m-·~n~1r-d~e-ut-s~ch-e~P~h~i-

9_11 lologie, I. Abth„ 2 St„ 
Reg.-R.Prof.Dr.S eh ön­
b ac h. Unentgeltlich. 

Vatici11ia Jonae et J\bla- Pandecten, allgem. '!'heil Physiologie, 5 St„ Reg.- Experimentalphysik, 5 St„ 
chiae, 3 h„ Prof. Dr. und Sachenrecht, tJ St„ R Prof. Dr. H,ollett. Reg.-R.Prof.Dr.Boltz-
Fra idl. Prof. Dr. Tewes. (S. manu. 

Liborum Ruht, Regum, 8-9 Uhr.) Anatolien und die Balkan-
P:u·1dipowcnon, Esther, Panclecten, Erbrecht, 5 St„ halbinsel, 3 St:, Prof. 

10_ 11 Tobiite, Judi~h p<irtcs Prof. Dr. Wlassak. Dr. Tomaschek. 
selectae, h. 3, 1dem. (Vi- (S. 11-12 Uhr.) DieErdtheileinklimatogra-
clo h. 3-4.) Repetitorium üb Kirchen- pbischer Hinsicht, 2 St„ 

Evangelium secnndum s recht, 2 St„ Reg.-R:tth cJ e r s e 1 b e. 
Joannem, 6. h„ Prof Prof. Dr. G r oss. " Philologisc!Jes Seminar, 
Dr. , eh rn i d. (Viel e h. Östen'. Stra!jJrocessrecht, gl'iech.Abth., 3 St„ Reg.-
4-5.) 5St„Prof.Dr Sc hlitz e. R Prof. Dr.Karajan. 

i 

10-11 

10-12 

Theologie Rechts- uncl Staats­
wissenschaften 

lUeclicin 
uncl Chirurgie 

27 

Philosophie 

Theologia moralis, 9 h„ Österr. Strafprocessrecht, 
Prof. Dr. Sch la ger. 5St„Prof.Dr.Vargha. 
(Vide h. 4-5) Verfahren ausser Streit­

Unterrichts- und Schuler- sachen (Fortsetzung), 2 
ziehungslehre, 1l St., St„ Prof. Dr. F reih. v. 

Terenz Phormio, 5 St„ 
Prof.Dr. Go ldbac her. 
(S. 9-10 Uhr.) 

* Philologisches Seminar, 
Jatein. Abth„ 3 St„ de r­
s e l b e. (S. 11-12 und 
6-7 Uhr.) 

Prof. Dr. Klinger. Can ste in. 
Wechselrecht, 3 St„ der­

se l be. 
Seminar: Civilprocess-

Practicum, 1 St„ der­
s c l b e. 

Pandectcn, Obligationen- Toxikologie mit Versuchen Krystallograpl~.ische-mine­
recht, 6 St„ Prof. Dr. an Thieren, 3 St„ Prof. ralogische Ubungcn u. 
W Ja ss a k. Dr. R. v. Schroff. (S. Demonstrationen. 2 St„ 

4-5 Uhr.) Prof. Dr. Doelter. 
Specielle chirurgische Pa­

thologie, Therapie und 
ch iurgischeKliuik, 10St„ 

1 1 Prof.Dr.v.Rzehaczek.j 

I
Lingua arnbica, 2 h„ Prof. Pandecten-Examinatorium Entwicklungs - Geschichte Sy11t!1.etische Geom.etrie, 

Dr. F rai d I. und Exegeticum, 5 St„ des J\Iensch~n un~ der 3 S~„ Prof. Dr.Fri sch­
Epistolae s. Pauli ad Phi- Prof. Dr. Te wes. höheren Th1ere, 3 St„ . au~· . . . 

lippenses, 2. h„ Prof. Pandecten, Erbrecht. 5 St„ Prof. Dr. l~. v. Ebne r. Emle1tung m di.e analyti-
Dr. Schmid. Prof. Dr. W Jass a k. Ivledicinische Chemie 3 St„ sehe Gcometne, 2 St„ . 

·• Kirchenrechtliches Prac- (S. 10 - 11 Uhr.) Prof. Dr. Hofmann. . der s e ~ b e. 
ticum, 1 St„ Pruf. Dr. Pandecten -Exegeticmn, 2 Übe~· Zeit und Ortsbe-
R. v. Sc here r. Coll. St., Privatdocent Dr. s~im~ungen'.3 St„ Reg.-
publ. Pferschc. (S. 9-10 h: l rof. Fnesach„ 

Uhr.) Cap1t~J aus der Akustik, 
Pandeclen, Servitutenlehre, 3 St, ~rof. Dr. Albert 

2 St. clcrse 1 b e. v. Ettrngsh auseu. 
Repetit~rium (Examinato- Specie!le Mineralogie, 3 St„ 

rium), 6 St„ Privatclo- ProL_Dl'. Doel~er .. 
cent Dr. Freiherr von Grundzuge der Histonk, 
Anders. 3 St, Prof. Dr. R. v. 

11-12 F inanzwissenschaft, 5 St„ Kronos. 
Prof. Dr. Hi 1 de b rn n cJ t. Geschichte der g l'iechi-

Finanzwissenschaft„ 5 St„ sehen Literatur II (Dl':t-
Privatdocent Dr. Uerm. ma), 3 St , Reg.-R. Prof. 
Bischoff. Dr. R. v. Karajan. 

Erklärung einiger Oden 
Pindar's, 2 St., d er­
s e l be. 

* Philologisches Seminar, 
lateinische Abtheilung„ 
3 St„ Pl'of. Dr. Go 1 d­
b ach er. (S. 10-11 u. 
6-7 Uhr.) 
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11-12t 

Theologie Hechts- uud Staats­
wissenschaften 

llledicin 
und Chirurgie Philosophie 

Übungen mit Z11grnndele­
g11ng der "Neuen Pro­
bleme zur vergleichen­
<.len Erdk1111<.le von 0. 
Pcschel ", l 1/2 t., Prof. 
Dr. Tomaschck. 

11-1 / 
/

Die Umgestaltung des öst. I 
Civi lprocesses, 2 St .. , 
Reg.-R. Prof. Dr.Gros s. /

Zooto111ische Übungen, 4 
St.,Privatdoc. Dr. Athur 
R. v. Hei der. 

12-1 

12-2 

3-4 

3-5 

Über tlteoretisch - prnkti- J Ausgewiihlte Uapitcl zur 
scl10 Ohrenl1cilkundc, 5 Culturgesch icbtc des lG. 

t., Privatdocont Dr. Jaltrhunderts, 2 St., Pri-
Kes s c 1. vatdocent Dr. Z wie d i­

n eck v. Slidenhorst. 

Pathologische Scciriibu11-
gen, 4 St., Prof. Dr. 
Eppingor. 

l\'likroskopischor Curs der 
pathologischen Anato­
mie, 4 St., derselbe. 

Uiccro's Rede flir Milo, 3 
St., Reg.-Rath Prof. Dr. 
Kergel. 

·>=· Philologische Übnng n 
an Vergil's Aeneide II, 
2 St., derselbe. Uo ll. 
publ. 

"" Griechische und lateiui­
schc Stilüb1111gcn, 1 St., 
cl c r . e 1 b c. Coll. publ. 

Th~ologia funda111 ontalis, Rechtsphilosophie u. Völ- Klinische Vorlesungen üb .. „ 
6 l_1 , Suppt Dr. Wo r m. kcrrcclit, 4 St., Prof. Dr. Kinderheilk11ndo, 5 St, 
(V1do h. 9-10.) 8chütze. Prof. Dr. Zini. 

ArchReologischc Üb1111-
gcn, 2 t., Prof Dr. 
Gur litt. Coll. publ. 

Liborum Ruth, Rcgum, Rcchts-Encyclopiidio 4St. *Theoretisch - praktischer 
l" 1· 1·' l p . ) , ara 1pomenon, .itst 1er. rof. Dr. V arg h >t. lmpfcursns 1 St. d o r-
Tobiac, J udith partes s e 1 b e. C~ll. publ. 
selectae, Prof. Dr. Seuchenlehre und Veteri-
Fr:a i d 1. (Vide 11. 10 bis nilrpolizei, 3 St., Prof. 
11.) Dr. R. v. Koch. 

Theologia dogmatica, 9 h., 
Prof. Dr. Stanonik. 
(Vide b. 9-10). 

Ilistoria ccclesiae Christi 
nniversalis, 9 h., Prof. 
Dr. Sc b u s t c r. 

Pastoraltheologie, 9 St., 
Prof. Dr. K 1 i n g c r . 
(S. 9-10 Uhr.) 

Chirurgischelnstrumentcn- Seminar für deutsche Phi­
tmd Verbandl ehr;_. mit l~lo~ie, IL Abtb., 2 St., 
Übungen, 2 St, luvat- lrof Dr. Sauer. Co!!. 
docent Dr. Q uass. publ. 

3-6 

3}-5 

4-5 

4-G 

j 

4-7 

5-G 

r 

Rechts- imd Sta:tts­
wissenschaJten 

lUedicin 
mul Chirurgie 

Topogrnphischc Anatom ie, 
3 St., Prof. Dr.Zuck er­
k a 11 d I. (S. ß '/2-10 U.) 

Ilistologische Übungen für 
Anfänger, 3 t., Prof. 
Dr. R. v. Ebner 

29 

Philosophie 

Physikalische Übungen, 
lfog.-R. Prof. Dr. B o ltz­
m an n im Vereine mit 
Prof. Dr. Albert von 
Et t ings hausen. (G ilt 
als4stiindig. Collegium.) 

Tntrotluctio spec. librorum Pandecten-Examinatorium Dcscriptive Anatomie, G
1
Übur Fiihlen und Wollen 

V. T. et llistoria sacrn nnd Exegcticnrn, 5 St., St., Prof. Dr. Zn c k e r- 2 St., Prof. Dr. R. v'. 
a David 11·que a Uhri· Prof. Dr. Te wes. ( . kandl. (S. 9 - lOUhr.) :tlleinong. 
stmn "nat~m, 3 lt., Prof. 11-1? Uhr.) Toxikolo_gie mit Versuche~ Psychologische Principie11 
Dr. Ji r a 1d1. Allgernemes tnatsrecht, an Tl11eran, 3 t„ Prof. <ler Pädagogik 2 St. 

Evangcli111n scc11nd11m s. 3 St., Gumplowicz. Dr. R. v. Sc hroff. (S. derselbe. ' ' 
Joannew, 6 h., Prof. Dr. VerwaltungsrcchtlichesSe- 10-12 Uhr.) Geoloo-ische Excursionen 
S_chmid. (Viele h. 10 min:n, l. St., der se lb e. in der Umgebung von 
bis 11.) Unentgeltlich. Graz 2 St. l'rivatdocent 

lntroductio in Novum Foc- Dr. lf i l b ~ r. 
dus spec., 3 h , idem. Historisches Seminar II. 

Theologia mornlis, 9 h., Abth., 2 St., Prof: Dr. 
Pr?f. Dr Sch la ger. v.Krones. Unentgeltl. 
(V 1de h. 10-11.) Mittelaltorliche Geschichts-

Systom des Kirchenrechts, quellen der Steiermark, 
IL Theil, 6 St., lrof. 2 St., derselbe. Coll. 
Dr. R. v. Sc h c r er. publ. 

Speciclle Pathologie, The-" Philosophische Societii.t, 
rnpie und Klinik der 2 t., Prof. Dr. H v. 
Geisteskrankheiten , 4 M e i 11 o n g. Unentgcltl. 
St., Prof. Dr. Freilt. v. Demonstrationen zur Pflan­
K rn fft-E b i ng. zenphysiologie 2 St. 

Forensische Psycbopatho- . Prof. Dr. Lei t o-e b. ' 
logio, 2 St., Privatdo- Übungen im Untc~suchen 
eent Dr. Sc h 1 an g e n- und Beschreiben der 
hausen. Pflanzen, 2 St., Prof. Dr. 

1 Dr. Heinri c h er. 

·minisch-forensischeÜbun­
gen an Geisteskranken, 
3 St., Prof. Dr. Freih. 
v. Krnff t-E bi ng.Coll. 
publ. 

Gynäkologische Klinik, 3'Paläontologie der Amphi­
St., Prof. Dr. Ritter v. bien und Reptilien, 2 St., 
II e 11 y. Prof. Dr. lI ö rn es. Coll. 

*• ~ebmtshilfliche Opern- publ. 
t1ons - Übungen, ~ St., Neuere Geschichte v. J. 
d c r s e 1 b e. 1800-1848, 4 St., Reg.­

R. Prof. Dr. W ei ss. 
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~ 
't:l 

Rechts- und Staats- !Uedicin ~ Theologie 
Philosophie ,.. wisseuschaftcn und Chirurgie ..... 

[I) 

5-6 

1 1 1 

IAltenglisc~e Übu~gen, 1 
St, Reb .-R. P1 of. Dr. 
8chön b a ch. -

Chirurgis<:he Operations-1 
lehre, 3 St., Privatdo-
cent Dr. Walser. 

5-6} Specielle Pathologie und 
Therapie der Krankhei-
ten des gesammten Ner-
vensystems, 3 St., Pri-
vatdocent Dr. Müller. 

Pr1tkticum ii ber d i recte Elektrodiagnostik u. Elek-

5-7 
Steuerverwaltung, 2 St„ trothernpie mit Demon-
Privatdocent Dr. l!'reih. strationen und prakti-
v. My rbach. sehen Übungen, ·2 St„ 

Privatd. Dr. M ü 11 e r. 

Über Finanzgesetzkuntie, 
2 St., Privatdocent Dr. 

Specielle Botanik für Me-
diciner und Phannaceu-

Freih. v. Myrbacl1. ten, 3 St., Reg.-R. Prof. 
Dr. Const. Frcih. von 
Ettingsh auscn. 

6-7 Phyto - paliiontologische 
Demonstrationen, 2 St., 
derselbe. 

' " Philologisches Seminar. 
latein. Abth., 3 St„ Prof. 
Dr. Goldbacher. (S. 
10-11 u. 11-12 Uhr.) 

6~-7tJ 
1 1 

l'l'urnunterricht, 3St.,ö.tfent-
licher Lehrer August 
Augustin. 

Praktische Übungen im * „" Praktische Übungen 
physiologischen Institu- im chemischen Labora-
te, Reg.-Rath Prof. Dr. torium, Prof. Dr. von 
Rollett. Pebal. 

*•*Arbeiten im physiolo- Anleitung zu analytisch· 
gischen Institute, der- chemischen Untersuch-. 
se lb e. 11ngen, d er s e 1 b e . 

'\,"Arbeiten im Institute Arbeiten im botanischen ..::: für Histologie und Em· Institute, Prof. Dr.Lei t-C.) 

bryologie, Prof. Dr. R. .,. e b. ·-
v. Ebner. Arlieiten im zoologischen -IUJ Medicinisch-chemische Ue- Institute, Privatdoc. Dr. =~ 
bungen, Prof. Dr. R o f- AthurR. v. Heider. ...,, 
mann. 

Pharmakognostisch mikro-
skopische Übungen für 
Anfänier, Prof. Dr. R. 
v. Sc ro ff. 

•. *Staatsiirztliches Prakti-
' cum, Reg.-R. Prof. Dr. 

! Sehau enstei n. 

1 

1 

j 

~ 
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Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften 

lllediciu 
und Chirurgie 

31 

Philosophie 

~---!-J --...... --------------~J~c-iv-i-lr_e_cl-1t-li-ch_e_s ___ e_m_i_n-ar--,+IA __ ll_g-e1-n-ei_11_e_C_r_a_ne_o_l_og_i_e._,_1tl G_e_s_c_hi_c_h-te--~de-r--:P~l~1i~lo-s-o-
2 St., Prof. Dr. t roh a 1. St., Prof. Dr. Zucker- phie des. Alterthums, 3 

.... 

Die neuere Nationalökono- k an ct 1 Co!!. publ. St , Privatdoccnt Dr. 
mie in ihren llauptrich- " Die Theorien der Chemie Spitzer. . 
tungen, 1 St., Privatdo- in ihrer Bedeutung für Darstellende Geome~ne, 
cent Dr. II. Bis hoff. den Mediciner, 2 St., II. Theil, 2 St„ Pnvat-

Prof. Dr. Hofmanu. docentDr.Streissler. 
Co!!. pnbl. Ausgewählte Capitel aus 

Praktische Receptirkunde, der Optik, 2 St., Privat-
2 St., Prof. Dr. R. V. doc. Dr KI e m e nc i c. 
Sc h r o f' f. Galvanische Polarisation, 

Theoret. - praktische Vor- 2 St., Privatdocent Dr. 
lesungen über specielle St r e i n t z. 
Pathologie, Diagnostik Grundzüge der Meteorolo­
und Therapie der Krnnk- gio, 2 St„ Prof. Dr. 
hoiten des Re&pimtions· Sub i c. 
u. Circulationsapparates, Die Bildungsabweichun-
3 St„ Privatdocent Dr. gen der Blüten, 1 St., 
Pramberger. Dr. Ileinricher. 

Besondere physikalische Synopsis der Wirhelthier­
Untersuchungsmethoden fauna, 3 St„ Privatdo­
bei Respiratiouskrank- cent Prof. Dr. Mo j s i · 
heiten mit Einschluss der so wies v. l\fojsvar. 
Laryngoscopie, 3 St., Historisch-praktische Uc­
d e rs e 1 b e. bungen, 2 St., Reg.-R. 

l\Iedicinisch·klinische Pro- Prof. Dr. Weis s. 
paedeutik mit prnkti- Allgemeine Geschich;~ d?s 
scher Anleitung zurphy- AlterthulJ?S III. Ihe11. 
sikal ischen Krankemm- 3 St, Pnvatdocent Dr . 
tersuchung, 3 St., Pri- Bauer .. 
ducent Dr. v. Ho ff e r. Kritische Übungen im An-

Praktische Anleitung zur schluss an Plutarchs Bi­
physi.lrnlischenKrnnken- ographie des Pyrrhos, 
untersuchung, 5 St., Pri- 2 St., der se 1 b e. Coll. 
\'atdocent Dr. E m e 1 e. publ 

'~"Theoretisch-praktischer Assyrisch - babylonische 
Unterricht in der Laryn- Geschichte, 3 St., Pri­
goscop ie, 3 St., der- vatdocent Dr. F 1oig1. 
s e 1 b e. Metrische Analyse ausge-

Ophthalmoskopische Ue- wählter Chorgesilnge 
b,11ngen, 3 St., Privat- des Sophokles, 2 St., 
docentDr.Birnbacher. H.eg.-R. Prof. Dr. von 

Der Augenspiegel als Re- Karajan. Coll. publ. 
fractionsmesser, 2 St„ Platons Laches, 2 St., Pri­

.. Privatd. Dr. Berger. vatdocontDr. Petsche­
Uber die Anwendung neu- n i g . 

erer optischer Apparate Die Ptolemiier und ihre 
zur Untersuchung der Kunstdenkmäler, 2 St., 
Anomalien des Au1res Prof. Dr. Pichlcr. 
1 St., der s e 1 b o. 

0 

'Geschichte des Thalors, 1 
,..., Gchurtshi lflich.c;i Opern- t., der so 1 b e .. 

tionslohre und Ub1111gcn, Deut. ehe ~lytholog1c, ~~t., 
2 St., Prof. Dr. ß ü r n o r. Pnvatdoccnt Dr. Z 111-

g e rle. 
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'O Rechts- und Staats- illedicin - Theologie Philosophie .... wissenschafteu nud Chirurgie .:::; 
rl1 - Über die wichtigsten Pro-Operative Gynilkologie, 2 

St., derselbe. bleme der romanischen 
GerichtsilrztlicheÜb11ngen, Sprachwissensclrnft , 3 

2 t., Reg.-R. Prof. Dr St., Prof. Dr. Sc h u-
Schauenste i n. chardt. 

l{epetitorium der öffent- Französische Übungen, l 
0 li ehen Gesundheitspflege St.,d ers.~ l be.Coll.publ. 
"' s in einem 6wöchentlichen Sp<tnische Ubungen, 1 St., 
8 Cmse, Privatdocent Dr. derselbe. Coll. publ. 
-:::> 
~ K r atter. Englische Grammatik in 
0 VerbiDdung mit Lectüre, ·03 .... 2 St., öffentlich et· Lehrer Cl) 

..0 Dr. A. Oppler. :p 

..0 
Vorlcsungeu in englischer 

<) Sprache: "Shakespeare's O! z Henry VUI." 1 St., der-
se lb e. 

Stenogmphie, 2 St, öffent-

1 

1 
lieh. Lehrer lgnaz Wo 1 f. 

Fechtunterricht vom aca-1 

1 

demischen Fechtlehrer 
Pietro Arno ldo. 

Übersicht 
iiber die Zahl der Stndire1Hlen im Winter - St:>mester 1883/81. 

Östen·. -uug. Monarchie ,\11slr111der Zusammen 

Im .Reichsrathe f,änder der 
vertretene ungar. Krone. 
Kön~rciche 
und änder. 

Theologen, immatrikulirtc 41 ä 44 l 95 
" 

ausserordentlichc 47 l 3 51 r 
Juristen, imrnatrikulirte 393 58 15 466 

l514 

" 
ausscrordentlicbe 40 4 4 48 f 

Mediciner, immatrikulirte 145 75 9 229 } 
r. ausscrordentliche 20 3 l 24 253 

Philosophen, immatrikulirte . 55 13 68 

" 
ausserorclentliche 20 2 2 241 165 

Pharmaceuten 40 26 7 73 

80 1 185 4. l 1027 --


